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Nr. 07� Donnerstag, 13. Februar 2025

Nr. 1	 Wahlbekanntmachung 
zur Bundestagswahl

1.	Am 23. Februar 2025 findet die 
Bundestagswahl statt.�  
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 
Uhr.

2.	Die Stadt ist in folgende 8 
Wahlbezirke eingeteilt:�  
0101; Monheim 1 / Stadthal-
le Foyer, Stadthalle Foyer, 
Schulstraße 2, 86653 Mon-
heim, barrierefrei

	 0102; Monheim 2 / Kreuzwirt,�  
Kreuzwirt, Marktplatz 29, 
86653 Monheim, barrierefrei

	 0103; Monheim 3 / Haus des 
Gastes,�  
Haus des Gastes, Kirchstraße 
1, 86653 Monheim, nicht bar-
rierefrei

	 0104; Monheim 4 / Rehau,�  
Feuerwehrgerätehaus, ST Re-
hau, Hankengasse 8, 86653 
Monheim,  barrierefrei�  
0105;	 Monheim 5 / Flotzheim,�  
Feuerwehrschulungsheim, ST 
Flotzheim, Grießstraße 11, 
86653 Monheim, barrierefrei�  
0106; Monheim 6 / Itzing,�  
Feuerwehrgerätehaus, ST It-
zing, Oberbuck 11, 86653 Mon-
heim, nicht barrierefrei�  
0107; Monheim 7 / Weilheim,�  
Ehem. Schule, ST Weilheim, 
Rehauer Straße 6, 86653 Mon-
heim, barrierefrei�  
0108; Monheim 8 / Wittesheim, 
Feuerwehrgerätehaus, ST Wit-
tesheim, Am Sattlerbuck 7, 
86653 Monheim, barrierefrei

3.	Die Briefwahlvorstände treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 16:30 Uhr im Rat-
haus Monheim, Sitzungssaal, 
Marktplatz 23, 86653 Monheim 
und in der Stadthalle Mon-
heim, Schulstraße 2, 86653 
Monheim zusammen.

4.	Jede wahlberechtigte Person kann 
nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist.�  
Die Wählerinnen und Wähler ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.�  
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzugeben.� 
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jede Wählerin und 
jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.
Jede Wählerin und jeder Wähler 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)	� für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)	� für die Wahl nach Landesli-
sten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung ver-
wenden, auch dieser, und je-
weils die Namen der ersten 
fünf Bewerber oder Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt,
-	� ihre Erststimme in der Wei-

se ab, dass sie auf dem lin-

ken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewer-
berin sie gelten soll,

-	� und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

5.	Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

6.	Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,
a)	� durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises

oder
b)	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim ei-
nen Wahlschein, einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen 
Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 
Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Ge-
hen die beantragten Wahlunterla-
gen nicht oder nicht rechtzeitig zu, 
sollten sich die betroffenen Wahl-
berechtigten umgehend an ihr 
Wahlamt wenden. 
Bis spätestens Samstag, 22. 
Februar 2025, 12 Uhr, besteht 
noch die Möglichkeit, einen neu-
en Wahlschein beim Wahlamt zu 
beantragen, wenn die wahlberech-
tigte Person glaubhaft versichert, 
dass der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist oder sie ihn 
verloren hat.

7.	Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Aus-
übung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle der wahlberech-
tigten Person ist unzulässig (§ 14 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). �  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfelei-
stung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnah-
me erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entschei-
dung der wahlberechtigten Per-
son ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 
des Bundeswahlgesetzes).�  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 

herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten oder ohne eine 
geäußerte Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten eine Stimme ab-
gibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Monheim, 12.02.2025 
Pfefferer/Erster Bürgermeister

Nr. 2	 Bekanntmachung über 
die Auslegung des 
Bebauungsplanes „An 
der Gailach“ 
frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat Monheim hat am 
28.01.2025 in öffentlicher Sitzung 
die Aufstellung des Bebauungspla-
nes „An der Gailach“ beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wird hier-
mit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.

Der Geltungsbereich umfasst 
die Flurnummern 1275/73 (TF), 
1275/74, 1275/76, 1579, 1605 (TF), 
1612, 1612/1, 1613, 1618/5 Gemar-
kung Monheim (TF = Teilfläche)

Er ist im Wesentlichen wie folgt 
umgrenzt:
•	 im Norden durch die Fl.-Nrn. 

2198/3 (Wohnen), 1572/5 (Grün-
fläche/Garten), 1578/2 (Wohnen), 
1275/78 (Spielplatz), 1275/67 
(Wohnen), 1275/73 (TF, Bergs-
traße) 

•	 im Osten durch die Fl.-Nrn. 
1275/82 (Wohnen), 1275/80 
(Wohnen), 1275/73 (TF, Bergs-
traße), 3295 (Grünfläche), 1605 
(TF, Bergstraße), 1611 (Grün-
land), 1611/1(Regenrückhaltebe-
cken)

•	 im Süden durch die Fl.-Nr. 
1632/1 (Gailach)

•	 im Westen durch die Fl.-Nrn. 
1618/10 (Straße „Am Priel“), 
1615, 1615/2, 1615/1 (jeweils 
Wohnen), 1275/73 (TF, Bergstra-
ße)

jeweils Gemarkung Monheim

Mit der Planung wurde das Pla-
nungsbüro Godts, Kirchheim am 
Ries beauftragt.

Die Stadt Monheim möchte mit 
diesem Bebauungsplan Planungs-
recht vorrangig zur Errichtung von 
Wohnbebauung schaffen, um der 
stetigen Nachfrage zu entsprechen. 
Um auch künftig konkurrenz- und 
handlungsfähig zu bleiben, sieht es 
die Stadt als erforderlich an, diesen 
Bedarf durch die Aufstellung des 
vorliegenden Bebauungsplanes zu 
decken. Der Bebauungsplan dient 
der Schaffung von Wohnraum, wobei 
verschiedene Bauformen vorgesehen 
sind, um den unterschiedlichen An-
sprüchen sowie flächensparenden 
Siedlungs- und Erschließungs-
formen gerecht zu werden.

In der Sitzung vom 28.01.2025 hat 
der Stadtrat dem Vorentwurf des Be-
bauungsplanes zugestimmt und be-
schlossen, diesen für die Dauer eines 
Monats gemäß §3 Abs.1 BauGB öf-
fentlich auszulegen.

Der Vorentwurf des Bebauungs-
planes „An der Gailach“ in der 
Fassung vom 28.01.2025 mit den 
Planbereichen 1 und 2, textlichen 
Festsetzungen, Begründung, Um-
weltbericht, avifaunistischem Gut-
achten und Fachbeitrag zur spezi-
ellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
liegt hierzu in der Zeit vom

21.02.2025 bis  
einschließlich 21.03.2025

im Rathaus der Stadt Monheim, 
Marktplatz 23, 86653 Monheim, 
1. Stock, Zi.-Nr. 106, (Geschäfts-
zeiten: Montag bis Donnerstag: 7.30 
– 12.15 Uhr, Freitag: 7.30 – 12.30 
Uhr, Donnerstag: 13.00 – 18.00 
Uhr) öffentlich zur Einsichtnahme 
aus. �  
Die Unterlagen sind zudem auf 
der Homepage der Stadt Monheim 
<www.monheim-bayern.de> un-

ter „Wirtschaft“ ➔ „Wohnen und 
Bauen“ ➔ „Bebauungspläne“ einge-
stellt und einsehbar.

Während der Auslegungsfrist 
können Stellungnahmen bzw. An-
regungen und Bedenken schrift-
lich (per Post oder per E-Mail an 
hauptverwaltung@vg-monheim.
de) oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Monheim vorgebracht wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben, wenn 
die Kommune den Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bauleitplanverfahrens 
nicht von Bedeutung ist.

Hinweis zum Datenschutz:�  
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) 
i. V. mit § 3 BauGB und dem Bay-
DSG. Sofern Sie Ihre Stellungnah-
me ohne Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Formblatt „Datenschutzrecht-
liche Informationspflichten im Bau-
leitplanverfahren“ das ebenfalls öf-
fentlich ausliegt.

Monheim, 07.02.2025 
STADT 

Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Nr. 3	 Bekannntmachung über 
die15. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
im Parallelverfahren 
mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes „An 
der Gailach“; 
frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 
3 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat Monheim hat am 
28.01.2025 in öffentlicher Sitzung 
die Aufstellung der 15. Änderung 
des Flächennutzungsplanes im Par-
allelverfahren mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes „An der Gai-
lach“ beschlossen. Der Aufstellungs-
beschluss wird hiermit gemäß § 2 
Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich be-
kannt gemacht.

Der Bereich der 15. Flächennut-
zungsplanänderung entspricht dabei 
in Lage und Größe dem Geltungs-
bereich des parallel aufgestellten Be-
bauungsplanes (vgl. Lageplan Be-
kanntmachung über die Auslegung 
des Bebauungsplanes „An der Gai-
lach).

Im Zuge der Aufstellung des Be-
bauungsplanes „An der Gailach“ 
ist eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Monheim er-
forderlich, da die bisherige Flächen-
nutzungsplanänderung in einem 
Teilbereich des dort geplanten 
Wohn- und dörflichen Wohngebietes 
„Flächen für die Landwirtschaft“, 
Gemischte Bauflächen“ und „von 
Bebauung, Abgrabung, Aufforstung 
u. ä. freizuhaltender Bereich“ vor-
sieht.

Die bisherigen Darstellungen wer-
den in den betroffenen Bereichen 
im Wesentlichen in ein allgemeines 
Wohngebiet sowie gemischte Bauf-
läche mir vorgelagerten Grünflächen 
geändert.

Die Änderung des Flächennut-
zungsplanes wird im Parallelverfah-
ren mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „An der Gailach“ im 
Sinne von § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
vorgenommen.

Mit der Planung wurde das Pla-
nungsbüro Godts, Kirchheim am 
Ries beauftragt.

Der Stadtrat Monheim hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 
28.01.2025 dem Vorentwurf der 15. 
Änderung des Flächennutzungspla-
nes zugestimmt und beschlossen, 
diesen für die Dauer eines Monats 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich 
auszulegen.

Der Vorentwurf der Flächennut-
zungsplanänderung in der Fassung 
vom 28.01.2025 liegt hierzu in der 
Zeit vom

21.02.2025 bis  
einschließlich 21.03.2025

im Rathaus der Stadt Monheim, 
Marktplatz 23, 86653 Monheim 1. 

Stock, Zi.-Nr. 106, (Geschäftszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 7.30 – 12.15 
Uhr, Freitag: 7.30 – 12.30 Uhr, Don-
nerstag: 13.00 – 18.00 Uhr) öffent-
lich zur Einsichtnahme aus. �  
Die Unterlagen sind zudem auf 
der Homepage der Stadt Monheim 
<www.monheim-bayern.de> un-
ter „Wirtschaft“ ➔ „Wohnen und 
Bauen“ ➔ „Bebauungspläne“ ➔ ein-
gestellt und einsehbar.

Während der Auslegungsfrist 
können Stellungnahmen bzw. An-
regungen und Bedenken schrift-
lich (per Post oder per E-Mail an 
hauptverwaltung@vg-monheim.
de) oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Monheim vorgebracht wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Flächen-
nutzungsplanänderung unberück-
sichtigt bleiben, wenn die Kommune 
den Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren In-
halt für die Rechtmäßigkeit des Bau-
leitplanverfahrens nicht von Bedeu-
tung ist.

Hinweis zum Datenschutz:�  
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) 
i. V. mit § 3 BauGB und dem Bay-
DSG. Sofern Sie Ihre Stellungnah-
me ohne Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Formblatt „Datenschutzrecht-
liche Informationspflichten im Bau-
leitplanverfahren“ das ebenfalls öf-
fentlich ausliegt.

Monheim, 07.02.2025 
STADT 

Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Nr. 4	 Jahreshauptversammlung 
FW-Warching  

Am Freitag, den 07.03.2025 um 
20.00 Uhr findet im Gasthaus Spra-
ter in Warching die Jahreshauptver-
sammlung der FW-Warching statt. 
Tagesordnung:
  1.	Begrüßung durch den Vorstand
  2.	Totengedenken
  3.	Bericht des Schriftführers
  4.	Bericht des Kommandanten
  5.	Bericht des Vorstands
  6.	Bericht des Kassenwarts
  7.	Bericht der Kassenprüfer
  8.	Entlastung der Vorstandschaft
  9.	Erhöhung Mitgliedsbeitrag  

u. Auszahlungsbetrag bei FW-
Festen

10.	Neuaufnahmen
11.	Wünsche und Anträge

Nr. 5	 Erdaushubdeponie in 
Monheim

Die Erdaushubdeponie ist bis auf 
Weiteres geschlossen!  

Nr. 6	 Recyclinghof und 
Grünabfallsammelplatz 
Monheim  

Der Recyclinghof mit Grünab-
fallsammelplatz an der Nürnberger 
Straße ist von Dezember bis Febru-
ar am Samstag von 09.00-13.00 Uhr 
geöffnet.

Wir bitten um Beachtung!�  
Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen. Die 
dafür anfallenden Gebühren sind so-
fort zu entrichten.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter �  
www.awv-nordschwaben.de.

Anita Ferber  
2. Bürgermeisterin

Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim (Stadt Monheim sowie die 
Gemeinden Buchdorf, Daiting, 

Rögling und Tagmersheim)

A) GEMEINDE BUCHDORF

Nr. 1	 Wahlbekanntmachung 
zur Bundestagswahl

1.	Am 23. Februar 2025 findet die 
Bundestagswahl statt.�  
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 
Uhr.

2.	Die Gemeinde ist in folgende 2 
Wahlbezirke eingeteilt:
0201; 	Buchdorf 1 / Pfarr- und 
Jugendheim, Pfarr- und Ju-
gendheim, Kirchgasse 1, 86675 
Buchdorf, barrierefrei�  

0202; Buchdorf 2 / Neubau 
Schule, Neubau Schule, Rö-
merweg 9, 86675 Buchdorf, 
barrierefrei

3.	Die Briefwahlvorstände treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 16:30 Uhr im Rat-
haus Buchdorf, Rathausplatz 
1, 86675 Buchdorf zusammen.

4.	Jede wahlberechtigte Person kann 
nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist.�  
Die Wählerinnen und Wähler ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Perso-
nalausweis oder Reisepass zur 
Wahl mitzubringen.�  
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzuge-
ben.�  
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jede Wählerin und 
jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.�  
Jede Wählerin und jeder Wähler 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)	� für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)	� für die Wahl nach Landesli-
sten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung ver-
wenden, auch dieser, und je-
weils die Namen der ersten 
fünf Bewerber oder Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt,
-	� ihre Erststimme in der Wei-

se ab, dass sie auf dem lin-
ken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewer-
berin sie gelten soll,

-	� und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist.�  
In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

5.	Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

6.	Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können 
an der Wahl im Wahlkreis, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist,
a)	� durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises

oder
b)	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim ei-
nen Wahlschein, einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen 



Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. �  
Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Ge-
hen die beantragten Wahlunterla-
gen nicht oder nicht rechtzeitig zu, 
sollten sich die betroffenen Wahl-
berechtigten umgehend an ihr 
Wahlamt wenden. Bis spätestens 
Samstag, 22. Februar 2025, 12 
Uhr, besteht noch die Möglich-
keit, einen neuen Wahlschein beim 
Wahlamt zu beantragen, wenn die 
wahlberechtigte Person glaubhaft 
versichert, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist 
oder sie ihn verloren hat.

7.	Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Aus-
übung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle der wahlberech-
tigten Person ist unzulässig (§ 14 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). �  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer von 
der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Buchdorf, 12.02.2025 
Grob / Erster Bürgermeister

B) GEMEINDE DAITING

Nr. 1	 Wahlbekanntmachung 
zur Bundestagswahl

1.	Am 23. Februar 2025 findet die 
Bundestagswahl statt.�  
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 
Uhr.

2.	Die Gemeinde bildet einen Wahl-
bezirk. Der Wahlraum befin-
det sich im Alten Raiffeisenge-
bäude, Natterholzer Straße 6, 
86653 Daiting, barrierefrei

3.	Der Briefwahlvorstand tritt zur 
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16.30 Uhr im Musik-
heim, Natterholzer Straße 6, 
86653 Daiting zusammen.

4.	Jede wahlberechtigte Person kann 
nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist.�  
Die Wählerinnen und Wähler ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.�  
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzugeben.� 
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jede Wählerin und 
jeder Wähler erhält bei Betreten des 
Wahlraums einen Stimmzettel aus-
gehändigt.�  
Jede Wählerin und jeder Wähler 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. �  
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)	� für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 

der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)	� für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.�

Die wählende Person gibt,
-	� ihre Erststimme in der Wei-

se ab, dass sie auf dem lin-
ken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewer-
berin sie gelten soll,

-	� und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels 
(Blaudruck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welcher Landesli-
ste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

5.	Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

6.	Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,
a)	� durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises

oder
b)	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Verwaltungsge-
meinschaft Monheim einen Wahl-
schein, einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angege-
benen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle ab-
gegeben werden. 
Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Ge-
hen die beantragten Wahlunterla-
gen nicht oder nicht rechtzeitig zu, 
sollten sich die betroffenen Wahl-
berechtigten umgehend an ihr 
Wahlamt wenden. Bis spätestens 
Samstag, 22. Februar 2025, 12 
Uhr, besteht noch die Möglich-
keit, einen neuen Wahlschein beim 
Wahlamt zu beantragen, wenn die 
wahlberechtigte Person glaubhaft 
versichert, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist 
oder sie ihn verloren hat.

7.	Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle der wahl-
berechtigten Person ist unzulässig 
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlge-

setzes). �  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer von 
der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).�  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Daiting, 12.02.2025 
Wildfeuer/Erster Bürgermeister

C) GEMEINDE RÖGLING

Nr. 1	 Sitzung des Gemein-
derates Rögling

Am Dienstag, den 18.02.2025 
um 19.00 Uhr findet im Gemeinde-
zentrum Rögling die Gemeinderats-
sitzung Rögling statt. 
Tagesordnung:
1.	Bauantrag auf Dachgeschos-

sausbau mit Dachgaube auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 119, Gem. 
Rögling, Nadlerstr. 12 

2.	Kanalsanierung „Bgm.-Bös-
wald-Straße“ - Vorstellung durch 
das Ingenieurbüro Eckmeier

3.	Bekanntmachung
anschließend nichtöffentliche 
Sitzung

Auernhammer 
Erster Bürgermeister

Nr. 2	 Wahlbekanntmachung 
zur Bundestagswahl

1.	Am 23. Februar 2025 findet die 
Bundestagswahl statt.�  
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 
Uhr.

2.	Die Gemeinde bildet einen Wahl-
bezirk. Der Wahlraum befin-
det sich in der Gemeindekanz-
lei, Badgasse 8, 86703 Rögling, 
nicht barrierefrei

3.Die Briefwahlvorstände treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 16:30 Uhr in der 
Gemeindekanzlei, Badgasse 8, 
86703 Rögling zusammen.

4.	Jede wahlberechtigte Person kann 
nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist.�  
Die Wählerinnen und Wähler ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.�  
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzugeben.� 
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jede Wählerin und 
jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.�  
Jede Wählerin und jeder Wähler 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. �  
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)	� für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)	� für die Wahl nach Landes-

listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt,
-	� ihre Erststimme in der Wei-

se ab, dass sie auf dem lin-
ken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewer-
berin sie gelten soll,

-	� und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

5.	Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

6.	Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können 
an der Wahl im Wahlkreis, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist,
a)	� durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises

oder
b)	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Verwaltungsge-
meinschaft Monheim einen Wahl-
schein, einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angege-
benen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle ab-
gegeben werden. 
Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Ge-
hen die beantragten Wahlunterla-
gen nicht oder nicht rechtzeitig zu, 
sollten sich die betroffenen Wahl-
berechtigten umgehend an ihr 
Wahlamt wenden. Bis spätestens 
Samstag, 22. Februar 2025, 12 
Uhr, besteht noch die Möglich-
keit, einen neuen Wahlschein beim 
Wahlamt zu beantragen, wenn die 
wahlberechtigte Person glaubhaft 
versichert, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist 
oder sie ihn verloren hat.

7.	Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Aus-
übung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle der wahlberech-
tigten Person ist unzulässig (§ 14 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). �  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfelei-
stung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 

missbräuchlicher Einflussnah-
me erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entschei-
dung der wahlberechtigten Per-
son ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 
des Bundeswahlgesetzes).�  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten oder ohne eine 
geäußerte Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten eine Stimme ab-
gibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Rögling, 12.02.2025 
Auernhammer/ 

Erster Bürgermeister

D)	� GEMEINDE �  
TAGMERSHEIM

Nr. 1	 Wahlbekanntmachung 
zur Bundestagswahl

1.	Am 23. Februar 2025 findet die 
Bundestagswahl statt.�  
Die Wahl dauert von 8.00 - 18.00 
Uhr.

2.Die Gemeinde ist in folgende 2 
Wahlbezirke eingeteilt:�  
0501; Tagmersheim 1 / Schule, 
Schule Tagmersheim, Ernst-
Graf-von-Moy-Platz 1, 86704 
Tagmersheim, barrierefrei�  
0502; Tagmersheim 2 / Blosse-
nau, Sportheim Blossenau, OT 
Blossenau, Römerstraße 51,  
86704 Tagmersheim, �  
barrierefrei

3.	Der Briefwahlvorstand tritt zur 
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16:30 Uhr in der Schule 
Tagmersheim, Ernst-Graf-von-
Moy-Platz 1, 86704 Tagmers-
heim zusammen.

4.	Jede wahlberechtigte Person kann 
nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist.�  
Die Wählerinnen und Wähler ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.�  
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzugeben.� 
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jede Wählerin und 
jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.�  
Jede Wählerin und jeder Wähler 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. �  
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)	� für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)	� für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt,
-	� ihre Erststimme in der Wei-

se ab, dass sie auf dem lin-
ken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewer-
berin sie gelten soll,

-	� und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-

tig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

5.	Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

6.	Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können 
an der Wahl im Wahlkreis, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist,
a)	� durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises

oder
b)	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim ei-
nen Wahlschein, einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen 
Stelle zuleiten, dass er dort spä-
testens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 
Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Ge-
hen die beantragten Wahlunterla-
gen nicht oder nicht rechtzeitig zu, 
sollten sich die betroffenen Wahl-
berechtigten umgehend an ihr 
Wahlamt wenden. Bis spätestens 
Samstag, 22. Februar 2025, 12 
Uhr, besteht noch die Möglich-
keit, einen neuen Wahlschein beim 
Wahlamt zu beantragen, wenn die 
wahlberechtigte Person glaubhaft 
versichert, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist 
oder sie ihn verloren hat.

7.	Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Aus-
übung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle der wahlberech-
tigten Person ist unzulässig (§ 14 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). �  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfelei-
stung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnah-
me erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entschei-
dung der wahlberechtigten Per-
son ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 
des Bundeswahlgesetzes).�  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten oder ohne eine 
geäußerte Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten eine Stimme ab-
gibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Tagmersheim, 12.02.2025 
Riedelsheimer/Erste  

Bürgermeisterin




